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Wie weit geht die Meinungsfreiheit in Deutschland? Wir wissen jetzt: Bei „Lügenfritz“ hört
sie auf. Das sieht so zumindest das Amtsgericht Öhring. 30 Tagessätze hat das Amtsgericht
zur Bestrafung erlassen. Laut Staatsanwaltschaft sei die Äußerung dazu geeignet, „das
Vertrauen in die Integrität des Opfers zu erschüttern, weil sie geeignet war, bei
Gleichgesinnten weitere negative Vorbehalte bzw. Aggressionen zu schüren“, berichtet der
Tagesspiegel. Halten wir fest: Die Demokratie wird gerade erwürgt. Politiker, die das Land
kriegstüchtig machen wollen, die Milliarden an Summen der Ukraine zukommen lassen,
deren Politik dem Land einen schweren Schaden zufügt, zeigen sich als Mimosen, wenn das
Volk den Mund aufmacht. Nicht nur zahlreiche Journalisten legen einen Schutzmantel um
die Politik – auch Teile der Justiz sind mit dabei. Ein Kommentar von Marcus Klöckner.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260603_Bei_Luegenfritz_hoert_die_Meinung
sfreiheit_auf_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Was darf man in Deutschland noch frei sagen? Dass alleine diese Frage gestellt werden
muss, zeigt: Der Geist der freien Meinungsäußerung ist in der Bundesrepublik unter Druck
wie nie zuvor. Öffentliche Ausgrenzungen, Meldeportale, Ermittlungen, ja selbst
Hausdurchsuchungen wegen möglicherweise beleidigender Kommentare auf sozialen
Medien sind zur Realität geworden. Wie war das noch mit der Unverletzlichkeit der
Wohnung?

Die Justiz schießt mit Kanonen auf Spatzen – weil die Politik das so will. Da stehen Politiker,
die Verantwortung für 84 Millionen Deutsche tragen, die die Geschicke eines ganzes Landes
lenken – verdammt noch mal, diese Leute müssen sich jeder Kritik aussetzen. Wenn sie das
nicht können, nicht wollen oder zartbesaitet sind, dann sollen sie eben runter von der
politischen Bühne.

Die Staatsanwaltschaft spricht ernsthaft im Zusammenhang mit dem Begriff „Lügenfritz“
von einem „Opfer“. Opfer – das sind längst Land und Gesellschaft. Und die Täter sind
Politiker. Die Energiepolitik kastriert das Land regelrecht. Die Aufrüstungspolitik ist der
reine Wahnsinn. Die Konfrontationspolitik gegenüber Russland lässt eine immer realer
werdende Kriegsgefahr entstehen. Und dann gibt es da Staatsanwaltschaften, die davon
reden, dass „ein Vertrauen in die Integrität“ eines Politikers „erschüttert“ werden könne,
wenn er als „Lügenfritz“ bezeichnet werde.
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Intellektuell steht diese „Begründung“ der einfach gestrickten Formulierung „Lügenfritz“ in
nichts nach. Integrität zu erschüttern – gehört dieser „Ansatz“ nicht etwa zum
Grundinstrumentarium bei der Bekämpfung von politischen Gegnern? Versuchen Politiker
nicht ständig gegenüber anderen Politikern deren Integrität zu erschüttern? Hat die
Staatsanwaltschaft einmal den Reden eines gewissen Franz Josef Strauß zugehört? Und
überhaupt: Gehört das Aussprechen von Halbwahrheiten, von verdeckten und offenen
Lügen etwa nicht zum politischen Tagesgeschäft?

Bei allen diesen Verfahren, die gerade nicht für, sondern gegen die Meinungsfreiheit
geführt werden, mag es im Einzelfall berechtigte Gründe für Ermittlungen geben, aber: Das
Kernproblem wird dabei verkannt. Im Hinblick auf die Demokratie sind gefühlte oder
tatsächliche Beleidigungen gegen Politiker eine Nebensächlichkeit. Das Problem ist, dass
allein bereits der Verdacht, jede Äußerung müsse auf die Goldwaage gelegt werden, sowohl
die Demokratie als auch die Institutionen, die diesen Verdacht durch ihr Verhalten
untermauern, schwer erschüttern.

In einem Land, in dem die Unverletzlichkeit der Wohnung aufgrund einer möglichen
Beleidigung nicht mehr besteht, ist die Demokratie aus den Fugen gehoben. In einem Land,
in dem Computer – gegebenenfalls mit intimsten Daten, Fotos usw. – beschlagnahmt
werden, weil ein Bürger vielleicht am Abend in einer Weinlaune ein falsches Wort bei
Facebook geschrieben hat, ist jedes Maß und Ziel verlorengegangen.

Im Allgemeinen: Wenn die Justiz sich vor die Politik und nicht mehr vor das Recht und die
Demokratie stellt, dann brennt die Demokratie lichterloh.
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